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Vorstandsfitzung des Reichsverbandes des deutschen Handwerks
T Handwerks und Gewerbetammertagesund des Deutschen
' f Die Vorstände dies Neichsverbandes des
deutschen Handwerks und des Deutschen
Handwerks-s und Gewerbekammertages traten
am 24. November in Hannover unter der
Leitung des Vorsitzenden des Reichsverban-
dies des deutschen Handwerks, Friedrich Der-
lien, Hann.over, zu ein-er aus allen Teil-en
des Reichs gut besuchten Sitzung zusammen.
An den Beratungen nahm auch der Reichs-
kommissar für das Handwerk und das Klein-
gewerbe, Ministerialrat Dr. Hoppe vom
Reichswirtschaftsministerium teil. Im An-
schluß an den Geschäftsbericht wurde be-
schlossen, eine Vollverfammlung des Reichs-
verbandes und des Kammertages etwa im
Januar in Berlin abzuhalten. Einstimmig

_ wurde des weiteren der Beschluß gefaßt, an
den Reichspräsidenten ein Delegramm zu
senden, das die Errichtung eines besonderen
Reichsministeriums für den gewerblichen
Aiittelftand fordert. —- Gseneralsekrekär Her-
manu, Berlin, gab einen Ueberblick über die
Durchführung der Instandsetzungsarbeiten
Für den Althausbesitz. Nach den aus dem ge-
amten Reichsgebiet vorliegenden Berichten
habe sich die Aktion für das Handwerk gut
aus ewirkt. Der ausgesetzte Fonds von 50
Ali lionen AND sei fast restlos erschöpft.

Laßt Eure Fordcru
* Alle Handwerk-er, Gewerbetreibenden,

Kaufleute, Fabrikanten usw« welche Außen-
stände haben, müssen jetzt am Iahresende
aufpaffen, daß ihre Forderungen nicht ver-
jähren. In Betracht kommt die vierjährige
und die zweijährige Verjährungsfrift. In
vier Jahr-en verjähren die Forderungen eines
Geschäftsmannes für Lieferungen und Lei-
stungen an einen anderen Gefchäftsmann für
dessen Geschäftsbetrieb In zwei Jahren
dagegen verjährsen die Lief-erungen und Lei-
stungen an die Privatkunden

Nach eingehender Aussprache wurde ein-
stimmig beschlossen, daß die eingeleitet-en
Maßnahmen auch über den 1. April 1933
hinaus fortgesetzt werden müssen, um der
Handwerkswirtschaft Arbeit zuzuführen. So-
lang-e sich eine restlose Beseitigung der wirt-
schaftshemmenden Hauszinssteuer nicht er-
reichen lasse, werden zur Fortsetzung der
Aktion Neichsmittel in Höhe von weiteren
200 Niillionen NM. für notwendig erachtet.
—-‚ Ueber den Stand der Beratungen des
Sonderausschuffes für die Einschränkung der
Gewerbefreiheit wurde ein eingehender Be-
richt erstattet. Zur Vorbereitung eines ge-
schlossenen berufsftändifchen Aufbaues soll
in Zukunft die selbständige Ausübung eines
Handwerks nur solchen Personen gestattet
fein, die in die Handwerksrolle eingetragen
sind. An dem vorgelegten Entwurf einer ent-
fprechenden Gesetzesvorlage wurden einige
Aenderungen vorgenommen. Die Vorstände
beschäftigten sich weiter mit der Frage der
Bekämpfung der Schwarz-arbeit. Die Vor-
schläge des mit dieser Frage beauftragten
Sonderausfchufses zielen darauf ab, ein aus-
drückliches Verbot der Schwarz-arbeit zu er-

  reichen, da hiervon vor allem auch pfycholos
gische Wirkungen erwartet werden. Als

Von Syndikus W. Baranek, Breslaw

Die Verjährungsfrist beginnt stets am 1.
Ianuar des Jahres zu laufen, welches auf
dasjenige Iahrfolgtz in welchem die For-
derung entstanden ist.

B e i f v i e l e :

einen Vorkosthändler Backwaren zum— Wie-
derverkauf oder an einen Gastwirt zur Ab-
gabe an die Gäste geliefert. Die Verjäh-
rungsfrist beginnt am 1. Ianuar 1929 zu
laufen, und die Forderung ift am 31. De- zember 1932 verfährt falfo nach 4 Iahren).

 
Ein Bäckermeister hat im Iahre 1928 an «

 

Schwarzarbeit foll erfaßt werden die Aus-
führung von gewerblichen Leistungen und
Lieferungen durch Personen, die ihrGewerbe
nicht vorschriftsmäßig angemeldet haben.
Nicht nur eine Bestrafung des Schwarzen-·-
beiters selbst müsse vorgesehen werden, fon-
dern auch- der Auftraggeber müsse selbst-
fchuldnerisch für die den Schwarzarbeiter
treffende Geldstrafe haften. Die Vorstände
stimmten diesen Vorschläger zu. '
Präsident guter, Düsseldorf, refe-.

rierte über die vom Nationalisierungsauss

schuß durchgeführten Arbeiten, die sich in del-.
Hauptsache mit der zukünftigen berufsftändi-.
schen Organisation des Handwerks, mit der
Frage der Gemeinschaftsarbeit mit den Hand-.
werksgesellen und mit der Notwendigkeit ei-
ner Vereinheitlichung der berufsständifchen
Presse befaßten. Die Verhandlungen mit
mit den Verbänden der Arbeitnehmer über
die Gemeinschaftsarbeit sollen fortgesetzt wer-.
den. Ein Bericht der Handwerkskammer
Königsberg i. Pr» offenbarte aufs neue die
fchädigenden Auswirkungen des landwirt-
schaftlichen Sicherungss und Umschuldungssk
verfahrens azif die Handwerkswirtschaft.

ngen um 31. Dezember nicht verjihreni
Derselbe Bäckermeifter hat im Iahve 1930

an irgend jemanden Frühstückssemmeln oder
andere Backwaren zum Selbstverbrauch ge-
liefert. Diese Forderung verjährt am 31. Des-
zumber 1932 (also nach 2 Iahren).
Wer alfo Forderungen gegen Geschäfts-

leute aus dem Iahre 1928 oder gegen Pri-
vatkunden aus dem Iahre 1930 hat, der
muß noch vor dem 31. Dezember 1932 etwas
tun, um die Verjährung zu verhindern. Eint
verjährte Forderung kann nicht mehr ein-
geklagt werdeni
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Zur Unterbrechung der Verjährung ge-
nügt es aber nicht, dem Schuldner eine
einfaches Mahnung, Rechnung oder Rach-
nahme znschickem sondern man-—1itnß«eiines«
der vom Gesetz vorgesehenen Mittel anwen-
den, nämlich: « «
1.Man schickt dem Schuldner dur das
- zuständige Amtsgericht einen Zah angs-

«befehl, oder -
2. man verklagt den Schuldner bei dem zu-

ständigen Gericht, oder
3. man läßt sich von dem Schuldner eine

Teilzahlung leisten, und wenn sie noch so
gering ist, oder

lt. man läßt sich von dem Schuldner die
Zinsen zahlen, oder

5. man läßt« sich von dem Schuldner ein
schriftliches Anerkenntnis oder eine Si-
herheit geben, oder

6·. man wandelt die Geschäftsschuld in eine
Privatschuld um, das heißt, man läßt sich
eine Bescheinigung (Schuldschein) geben,
daß der Schuldner den Schuldbetrag als
Darlehen erhalten habe. Hat man letzter-es
getan, so hat man dreißig Bahre vor neuer
Verjährung CRuhe. «

In den von 1—5 angeführt-en Fällen be-
ginnt am 1. Januar 1933 eine neu-e zwei-
bezw. vierjährige Verjährungsfrist zu laufen.

Das· Einfachste wird es sein, wenn man
sich vom Schuldner ein-e Deilzahlung, eine
Zinszahlung. ein schriftliches Anserkenntnis
oder einen Schuldschein über ein erhalten-es
Darlehen geben läßt. In allen Fällen frei-
lich wird dies nicht angängig sein. Insbeson-
dere wird man davon absehen, wenn man
energisch gegen den Schuldner vorgehen will,
um ihn zur Begleichung seiner Schuld zu
veranlassen. Hierfür wieder stehen zwei Wege .
offen, bie Klagse und der Zahlungsbefehl
Zur Klage wird man schreiten müssen, wenn
die Forderung strittig ist, d. h., wenn der
Schuldner die Forderung ganz oder teilweise
bestreitet oder sonst Einwendungen macht.
Ist aber der Sachverhalt klar und muß der
Schuldner sein-e Schuld anerkennen, dann
sehe man von der Klage ab und lasse dem
Schuldner lieber einen Zahlungsbefehl zu-
tellen. Durch dieses Mittel werden Geld,

it, Unannehmlichkieiten und Weiterungeen
erspart. «
„mag muß man vom Zahlungsbefehl wissen?

- Man schreibt an das Amtsgericht, in des-
sen Bezirk der Schuldner wohnt bezw. sei-;
nen Gewerbebetrieb hat (aber an das verein-
barte Amtsgericht) beispielsweise folgendes-

Bveslau, den 11. Dezember 1932
Gartenstraße 20.

An das
Amtsgericht

- Ohlau.
Betr. Zahlungsbefehlr

Der Lehrer Albert Bleiber in Ohlau,
Turmstraße 9, schuld-et mir für gekaufte
Schuhwaren und für Reparaturen lt. bei-
liegender Rechnung den Betrag von 120
RM. aus dem Jahre 1930. Ich bean-
trage, gegen den Schuldner einen Zah-
lungsbefehl in Höhe meiner Forderung
nebst 8. Prozent Zinsen seit dem 1. Ianuar
1931 zu erlassen«

Falls Schuldner Widerspruch erhebt,
erfuche ich um Anberaumung eines Der-
mines zur mündlichen Verhandlung.

Emil Krause, Schuhm-achermeister.

Diesem Schreiben fügt man die erwähnte
Rechnung bei und zwar doppelt. Von jedem
Schriftstücke, das man, dem Gerichte ein«-
reicht, behält man sich eine Abschrift zurück,
damit man jederzeit feststellen kann, was

man geschrieben hat. Auf diesen Antrag er-
läßt das Amtsgericht den Zahlungstehl
nnd veranlaßt auch, daß er dem Schuldner
zugestellts wird. Dieser kann nun folgendes
tun: -

f Entweder, er za lt,
oder er erhebt iderspruch,
oder tut überhaupt nichts.

Wenn der Schuldner zahlt, so ist die
Sache erledigt. Natürlich hat er auch die
Kosten für den Zahlungsbefehl zu tragen.
Erhebt der Schuldner rechtzeitig Wider-
spruch bei dem Gericht, so kommt es zur
Verhandlung, da der Schuhmachermeister
Krause die Anberaumung des Termins be-
antragt hat. In dem nun beginnenden Pro-
zesse muß er nachweisen, daß er den ein-
geforderten Betrag auch tatsächlich zu erhalten
hat. Einen Anwalt braucht bei den Prozes-
sen vor dem Amtsgericht weder der Kläger
noch der Beklagte.

Wenn der Schuldner auf die Zustellung
des Zahlungsbefehlss überhaupt nichts tut,
also weder zahlt noch Widerspruch erhebt,
dann wartet der Gläubiger, in unserem
Fall-e also der Schuhmachiermeister, ab, bis
eine Woche verftrichen ist. Dann richtet er
an das Gericht folgendes Schreiben:

Breslau, den 28. Dezember 1932
Gartenstraße 20.

 

 

An das
Amtsgericht

in Ohlau.
Betr.

Vollstreckbarkeitserklärung

In Sachen KrausesBleiber beantrage
ich, den am 11. Dezember d. Is. gegen
Bleibet beantragten Zahlungsbefehl in
Höhe von 120 RM. zuzüglich der Zin-
sen und der entstandenen Kosten für vor-
läufig vollstveckbar zu erklären. Ferner 

ersuche ich, die Zustellung des Vollstrekq
kungsbefehles und die Zwangsvollstrek-
knng zu veranlassen und mir den Namen
des betreffenden Gerichtsvollziehers mit-
zuteilen. -

Emil Krause, Schuhmachermeister.

‚wenn man dem Gericht bezw. dem Ge-.
richtsvollzieher die Arbeit erleichtern und so.
den Gang der Angelegenheit etwas bes.
schleunigen will, dann empfiehlt es sich, dem-
Antrag um Erlaß eines Zashlungsbefehles
bald zwei ausgefüllte Formulare des Zah-
lungsbefehles beizufügen, wie man sie für-
wenige Pfenni se in jedem Vapierladsen kau-.
fen kann. Dies zwei Formulare füllt man
gleichlautend vollständig aus, so daß das
Gericht nur noch Stempel und Unterschrift
darunter zu sehen braucht. Dieses Verfah-
ren wird sich besonders dann empfehlen,
wenn schleunigst zugegriffien werden foll.

Von jedem Schreiben, das man an das
Gericht richtet, behält man sich vorsichtiger-
weise eine genaue Abschrift zurück.

Hervorgehoben sei, daß in dem Zahlungs-
besehl stets die Gesamtsumme der Forde-
rung angegeben werden muß, nicht etwa ein
Teilbetrag Würd-e man nur einen Seit der-
Forderung einklagen, so bleibt dieser zwar.
vor der Verjährung geschützt, die nicht ein-.
geklagte Restsumme aber würde verjährem

Es ist bereits erwähnt worden, daß eine
verfährt-e Forderung nicht mehr eingeklagt
werden kann. Selbstverständlich aber bleibt
ein-e moralische Schuld bestehen, die jeder
anständige Schuldner auch immer anerken-
nen wird. Erfolgt die Anerkennung einer.
berjäshrten Schuld oder einer Deilzahlung auf-«
eine verjährtse Schuld, so lebt die Forderung
wieder auf, unb es beginnt eine neue Vier-«-
jährungsfrist zu laufen, während welcher-
wiederum geklagt werden kann.

Finanziernng der Hansinftandsegungsarbeiten
i Der Reichsverband des deutsch-en Hand-

werks hatte beim Reichsarbeitsminister ange-
regt, unbeschadet der weit-ergehenden Forde-
rung wegen Einbeziehung der Hauszinssteuer
in das Steuergutscheinverfahren eine Vor-
finanzierung der Steuergutscheine für Grund-
steuerzahlungen vorzunehmen. Gleichzeitig
erfolgte die Anfrage, ob auch. nach bem 1.
April 1933 weitere Reichszuschüsse für In-
standsetzungsarbeiten gegeben werden. Auf
diese Eingabe des Reichsverbandes des deut-
schen Handwerks hat der Reichsarbeitsmis
nister nunmehr wie folgt geantwortet:

,,Eine Vorfinanzierung der Steuergut-
scheine für die Grundsteuer würde, wie Sie
mit Recht hervorheben, die Möglichkeiten ei-
ner Arbeitsbeschaffung erheblich erweitern.
Ueber eine solche Vorfinanzierung haben ein-
gehende Verhandlungen mit den in Frage
kommenden Stellen insbesondere der Reichs-
bank stattgefunden. Nach dem Ergebnis der
Besprechungen möchte ich annehmen, daß es
bereits in Kürze möglich sein wird, nähere Be-
stimmungen bekanntzugebem Sobald eine
endgültige Entscheidung getroffen ist, werde
ich Ihnen Mitteilung machen.

Die Frage, sob noch nach dem 1«. April
1933 Reichszuschüsse für Instandsetzungsars
beiten gegeben werden können, hängt in erster
Linie davon ab, ob noch Mittel verfügbar
sein werden. Im gegenwärtigen Zeitpunkt
kann daher eine Entscheidung noch nicht ge-
troffen werden.

In begleichen Richtung ist der Reichs-
verband » deutschen Handwerks auch beim  

Rseichsminister der Finanzen vorstellig ge-
worden. In dieser Eingabe stellt der Reichs-
verband des deutschen Handwerks fest, daß
die Gewährung der Reichszuschüsse für die
Instandsetzung von Wohngebäuden usw. ers-«
freulicherweife eine unverkennbare Arbeits-.
belebung für das Handwerk nach sich gezogen
hat. Grundsätzlich hält der Reichsvserbandl
an seiner Forderung fest,· wonach die Renta-.
bsilität des Hausbesitzes wieder herzustellen
it. «

Solange aber die vom Handwerk und Haus-.
besitz in dieser Richtung gestellten weiterge-
henden Anträge keine Verwirklichung finden;
wird der Minister gebeten, sowohl ausrei-
chende weitere Mittel für die Fortführung
der eingeleiteten Aktion zur Verfügung zuj
stellen wie auch darauf zu achten, daß die
Instandsetzungsarbeiten auch nach dem 1«
April 1933 nicht ins Stocken geraten. Dabei·
macht der Reichsverband den weiteren Vor-.
schlag, insbesondere für die Teilungs- und?—
Umbauarbeiten weitere Mittel bereit zu
halten bezw. zu verfügen, daß etwa nicht in
Anspruch genommene Mittel aus dem soge-:
nannten Instandsetzungsfonds für Umbauten
freigegeben werden. .

Der Reichsarbeitsminister ist erneut gebe-·-
ten worden, die Entscheidung in der Frage
der Viorfinanzierung der Steuergutscheine für
Grundsteuerzahlungen möglichst zu beschleu-
nigen.- Auch erfolgte Unterrichtung über die
beim Reichsfinanzminister vorgenommenen
Schritte.

”—



Von Shndikus B ud s u hn , Volkswirt RDV., Charlottenburg.
Ein Reichsgewerbeamt und ein Staatssetretär T

lAachdruck nur mit Zustimmung des Verfassers).

1' Die Vielen Klagen Darüber, daß- das Hand-
werk und überhaupt die gesamte gewerbliche
mittelständische Wirtschaft in den seitherigen
Reichsregierungen keine ausreichende Vertre-
tung ihrer beruflichen und wirtschaftliche-n In-
teressen hatte, sind nicht neu. .
So faßte u. a. schon der Allgemeine Deut-

Lche Innungsss und Handwerkertag auf seiner
»agung vom 28.——31. August 1904 in Magde-
burg einstimmig folgenden Beschluß :

»Der Innungs- und Handwerkertag hält
Die Errichtung einer Zentralstelle für das
Handwerk im Preußischen Staatsministerium
für durchaus geboten unD empfiehlt drin-
gend eine besondere Abteilung und ein
Handwerksministerium einzurichten.«
Eine noch weitergehende Entschließung wurde

auf dem Allgemeinen Deutschen Innungs-
unD Handwerkertage vom 18.——20. August 1907 «
in Eisenach mit überaus großer Majorität
.(—oder wie es in dem Berichte heißt ,,viielleicht
einftimmig“) angenommen. Sie lautete:

»Der in Eisenach versammelte Deutsche
Innungss und Handwerkertag erklärt behufs

zwischen, wenn auch nur be cheidene Anfänge
gemacht worden sind, dem
handel unD Kleingewerbe eine gewisse Stelle
im Reichswirtschaftsministerium in Gestalt
eines ,Reichskommissars« zur Wahrnehmung
seiner Interessen zu schaffen.
Wenn sich auch die seitherigen »Reichs-

tommissare« nach Kräften bemüht haben, für
eine größere Förderung und bessere Berück-
sichtigung von Handwerk, Einzelhandel und
Kleingewerbe in der Gesetzgebung und sonst
einzusetzen, so hat ihre Tätigkeit leider keinen
entscheidenden Einfluß auf Die Gesetzgebung
usw. ausüben können. Dem »Reichskommissar«
fehlen eben die Machtmittel, um sich gebührend
durchsetzen zu können.
 

   
gegen ‚Küsse und Hätte
sdzützen Ihre Gesundfieät

(Erhaltung unD Förderung des Deutf en
Handwerks die dringendste Rsotwendig it
der Errichtung einer selbständigen Reichs-s «
·handwerksbehörde.
Er erklärt gleichzeitig den Beschluß des ff":

Deutschen Reichstags vom 16. April die
Errichtung ein-es Reichsarbeitsamts betref«
send aus sozialpolitischen Gründen für uns
zweckmäßig und im gewerblichen Interesse sE
als für das Handwerk nicht ausreichend. Die
in Erwägung gezogene Teilung des Reichs-
amts des-Innern erachtet der Deutsche In-
nungss und Handwerkertag für unerläßlich.
Er glaubt bei dies-er Gelegenheit eine bil-
lige Berücksichtigung des Handwerks erwar-

ten zu dürfen und beschließt, dem Reichs-
_ tage unD Bundesrat den Antrag zu unter-

breiten: „Die Errichtung eines Vom Reichs-·
samt des Innern ressortierenden selbständig-en
Reichshandwerksamts mit einem technisch
gebildeten Chef und gleichfalls technisch gie-

«

sbildeten Verwaltungsbeamten auf dem Wege » ·
der Gesetzgebung hochgeneigtest herbeiführen
zu wollen«

— In Erwägung, daß ein Minister für Han-
. del unD Gewerbe, wie, im Staate Preußen,
micht in der Lage ist, beide Stände immer
gerecht zu vertreten, wünscht der Innungss
rund Handwerkertag eine getrennte Verwal-
tung, auch in den anderen Bundesstaaten.
resp. Einsetzung Von Handwerksministern.«

II.
Vor der Staatsumwälzung gab es bekannt-

lich noch kein selbständiges Reichswirtschaftss
ministerium, sondern es wurden früher die
diesem 4mifiifterium jetzt obliegenden Arbeiten
nrnd Aufgaben vom Rieichsamt des Innern er-
ledigt: Eine Asenderung trat nur im Iahre
1917 Insofern ein, als durch Kaiserlichen Erlaß
zvom 21. Oktober 1917 (RGBl. 1917 S. 963)
Von dem Geschäftskreis des Reichsamts des
sInnern die sozialen und wirtschaftspolitischen
Angelegenheiten des Reichs abgetrennt und
einer besonderen, dem Reichskanzler unmittel-
bar unterstellten Zentralbehörde unter dem
Aamen »Reichswirtschaftsamt« übertragen
wurden.
Dagegen hat die bereits seit mehreren Jahr-

zehnten erhobene Forderung aus Schaffung
einer Zentralstelle für das Handwerk u w.
kein Gehör gefunden. Es ist endlich an r
«Zeit, daß hierin Wandel geschaffen wird. Denn
je mehr man den sehr weit ausgedehnten Auf-
gabenkreis Don" Handwerk, Einzelhandel und
leingewerbe naher unD im einzelnen betrach-

tet, ist die dringendste Notwendigkeit nicht zu
leugnen, außer einem wirksam-even Schu und
der Förderung dieser Berufsstände aucg eine
lZentralbehörde zu errichten, Die ausschließlich
die Gesamtinteressen Von Handwerk, Einzel-s -
Handel und Kleingewerbe wahrzunehmen hat.
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III. .
Fast bei jeder Regierungsneubildung im

Reich ist die Forderung im Reichstag er-
hoben worden, die Stelle eines »Staatssekre«
täte“ für die vorgenannten Berufe zu schaffen.
Leider sind die diesbezüglichen Anträge im
Reichstag nicht zur Annahme gelangt. Die
Vorgänge, die sich dabei abgespielt haben und
die Gründe, weshalb die Anträge nicht ver-
wirklicht worden sind, sollen hier unerörtert
bleiben, schon um einen parteipolitischen Fe-
derkrieg zu Vermeiden. Bei ganz objektiver
Prüfung aller in Betracht komm-enden Um-
stände kann aber ernstlich nicht bestritten wer-
Den, daß Handwerk. Einzelhandel und Klein-
gewerbe schon nach ihrer zahlenmäßigen Stärke
und ihrer nicht zu unterschätzenden großen
Bedeutung für die gesamte Volkswirtschaft

ff
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Dabei son nicht verraimt werden dass in: E
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Vollen Anspruch darauf machen können, nicht
nur einen Staatssekretär für die gesamte ge-
werbliche mittelständische Wirtschaft, sondern
auch eine dem Reichskanzler unmittelbar un-
terstellte Zentralbehörde —- nennen wir sie
Rieichsgewerbeamt oder Reichsamt für Hand-·
werk, Einzelhandel unD Kleingewerbe oder
ähnlich —- zu haben.

Unter einem rein Parlamentarischen System
wird die gewerbliche mittelständische Wirt-
schaft nie gesunden. Ihre Gefundung und
mehr noch ihre dauernde Erhaltung liegt un-
bedingt und unstreitig im Reichsinteressse. Wenn
die deutsche Landwirtschaft mit ihren etwa
5 Millionen landwirtschaftlichen Betrieben ihre
einheitliche Vertretung im Reichsernährungss
ministerium hat, so haben die etwa 3,5 Mil-
lionen gewerblichen Betriebe des selbständigen
Mittelstandes ein begründetes Anrecht Darauf,
ebenfalls eine einheitliche Vertretung in dem
vorerwähnten Sinne zu fordern. Abgren-
zungsschwiserigkeiten dürften kaum bestehen, zu-
mal es z. B. seinerzeit auch klein-e Schwierig-
keit-en gemacht hat, das Reichsamt für Arbeits-
dermittlung vom Reichsarbeitsministerium ab-
zuzweigen und als selbständige Reichsbehörde
zu errichten. Wo ein ernster Wille vorhan-
Den, Da gibt es Wege genug, um ihn durch-
zuführen. IV

Wirtschaftspolitik und Sozialpolitik sind zwei
Momente der Staatspolitik, die nur dann zum
Gedeihen des Staatswesens beitragen können,
wenn sie im rein objektiven Sinn-e der Staats-
erhaltung und Staatsförderung gehandhabt
werden unD frei sind von Parteipolitischer In-
t-eressenpolitik. Die Richtigkeit dieses Satz-es
unD sein-es tieferen wahr-en Sinn-es haben die
Berufsstände von Handel und Gewerbe zur
Genüge erfahren müssen. Dabei hat sich ganz
besonders das Fehlen einer Zentralbehörde
für die gewerbliche mittelständische Wirtschaft
klar und deutlich gezeigt. Manche bis zur Un-
erträglichkeit gesteigerte öffentliche Belastung
von Handwerk, Einzelhandel unD Kleingewerbe
und Ausnahmegesetze wie z. B. beim Handel
die Handelsbeschränkungen dieser unD jener
Art, beim Gaststättengewerbe das Gaststättens
gesetz usw. hätten sich vermeiden lassen, wenn
eine Amtsstelle in der Reichsregrierung ihren
Einfluß im Interesse dieser Berufsständeehätte
geltend machen können. Das Reichswirtschaftss
ministerium ist Viel zu sehr mit Aufgaben
anderer Art belastet, so daß die mittelstäm
dischen gewerblichen Wirtschaftsinteressen zu
kurz kommen mußten bezw. müssen. Man ist
leider auch heute noch vielfach gewöhnt, über
Handwerk, Einzelhandel und Kleingewerbe mit
einer gewissen Geringschätzung und mit einem
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mit) das kann anders werden, wenn der
rblichen mittelst-kindischen Wirtschaft die Er-
llung ihrer berechtigten . Forderungen nicht
ger vorenthalten wird.

, Welche Aufgaben sollen nun der Staats-
hat und ein Reichsgewerbermt haben? Sie
allen Einzelheiten aufzuzählen, würde den
hmen dieses Aufsatzes weit überschreiten.

n erster Linie müßte dem Staatssekretär das
echt zustehen, bei allen Gesetzen und Verord-
ungen, von denen Handwerk, Ginzelhandel
d Kleingewerbe in gesamtwirtschaftlicher Be-

iehung berührt werden, mitzuwirken und zwar
der Vorbereitung der Gesetze und Verord-

«ungen bis zu ihrer endgültigen Verabschie-

gar des Neichskabinetts mit neuem Stimmrecht ble-
teiligt werden, wenn und soweit es sieh um die
Beratung von Fragen handelt, die in den
Aufgabenkreis seines Amtes fallen. Hierbei
kämen u. a. in Betracht sämtliche wirt ftss
politischen Gesetze und Verordnungen, son-
ders aufden Gebieten der Handels- und Zoll-
politik, der Steuerpolitik, der Sozialpolitik, der
Wohnungswirtschafn des Kredit-· und Genos-
senschaftswesens des Verdingungswesens. des
Ausstellungswesens, der Gewerbepolitik der
Statistik und der rationellen Betriebsführung.
Weiter der Ausbau der berufsständischen
Selbstverwaltung des Handwerks, Ginzelhans
dels und Kleingewerbes zur Entlastung der ung. Er müßte also auch an allen Sitzungen

. Die Arbeitsmarktlage
lsBericht für hie Zeit vom 1.——15. 11. 1932).

Nach einem Rückgang in der Zahl der
lArbeitsuchenden um rund 3400 und der ar-
beitslosen Arbeitsuchenden um rund 3500
in der zweiten Oktoberhälfte, durch den« die
Zunahme in der ersten Oktoberhälfte wie-
der ausgeglichen worden war, brachte die
erste Novemberhälfte ein-en neuerlichen erheb-
‘licheren Zugang von rund 16 500 Arbeitsu-
Jchenden und rund 17 800 arbeitslosen Arbeit-
ssuchenden Hinter der Zunahme während der
gleichen Zeit des Vorjahres bleibt die dies-
jährige Zunahme allerdings erheblich zurück
(Zunahme im Vorjahr rund 24100).

Jnsgesamt ist in der Berichtszeit die Zahl
der Arbeitsuchenden von 372 331 auf 388 833
(280 730 in Nieder-, 108103 in Oberschle-
sien), die Zahl der arbeitslosen Arbeitsuchen-
den von 351632 auf 3691131 (270 399 in
Nieder-, 99032 in Dberfchlefien) geftiegen.
Gegenüber dem diesjährigsen Tiefstand von
Ende September (3721115 erbeitfuchenhe)
beträgt die Zunahme bei den Arbeitsuchenden
rund 16 700 gegenüber einer Zunahme um
rund 31900 im gleichen Zeitraum dies Vor-
jahres (Der Tiefstand der Arbeitsuchenden-
zahl wurde im Vorfahr allerdings Ende
Juli mit 303 938 erreicht).

Sie Zahl der Hauptunterstützungsempfän-
Iger in der Arbeitslosen- und Krisis-numer-
stützung ist in- her Berichtszeit um 1459,
tnämlich von 1114021 auf 112863 (811022 in
Nieder-, 28 841 in Oberschliesiens gestiegen
Äunh zwar ist seit langem erstmalig, ebenso
wie in der glei n Zeit des Vorfahr-es, ein
Anstieg in der hl der Arbeitslosen-Unter-

 

öffentlichen Körperschaften, die Gxistenzsiche-· 

rung dieser Berufstveise im Interesse eines
annden Volksausbaues und die Wiederbe-
bun der privaten Bauwirtschaft.
‚Sa Aufgabengebiet ist also ein recht viel-

seitiges und vor allem geeignet, Handwerk-
Einzelhandel und Kleingewerbe die Stellung
zu erobern und zu fiebern, hie diesen wichtig-en
Berufsständen im Wirtschaftsleben unbedingt
zukommt.

Hoffentlich gelingt es, bei der bevorstehenden
Reform der Reichsverfassung der erwerbss
tatigen Mittelschicht nun wirklich das zu ge-
ben, worauf sie schon so lange wartet. damit
die vielen in der Vergangenheit ausgestellten
Zukunftswechsel endlich eingelöst «werben. «-

im Bereiche des Landesarbeitsamtes Schleften
tigungen) zu verzeichnen, nämlich von 42 872
auf 411688 (33652 in Nieder-, 11036 in
Dberfchlefien). Sie Zahl der Krisenunterstützs
ten ist dagegen weiter etwas, nämlich von
68532 auf 68175 (50 370 in Nieder-, 17805
in Oberschlesien) zurückgegangen
Zur gleichen Zeit des Vorsahres waren

350 798 (262 905 in Nieder-, 87 893 in Ober-
fchlefien) Arbeitsuchiende bei den Arbeits-
ämtiern gemeldet. Die Gesamtzahl der Haupt-
unterstützungsempfänger in der Arbeitslo-
sen- und Krisenunterstützung betrug 171549,
wovon 87 557 auf Arbeitslosen-, 83 992 auf
Krisenunterstützte entfielen.

Sie Gesamtzahl der durch die Arbeüsäm-
ter erfaßten Arbeitsuchendsen lag also Mitte
November um rund 38 000 unh Ende Okto-
ber d. Is. um rund 45 650 über her ent-
sprechend-en VorjahrszahL Dagegen blieb hie
Zahl der durch die Krankenkassienstatistik er-
mittelten Beschäftigten mit insgesamt922 284
End-e Oktober d. Js. um fast 88900 hinter
her entsprechenden Vorsahrszahl (1011160)
zurück.
Nach den vorläufigen Feststellungen wur-

den im Monat Oktober bei einer Zahl von
M Stillegungsanzeigen 21 Voll- oder Teil-
stillsegungen, durch dise 1880 Kräfte betroffen
wurden, durchgeführt (im Bormonat 57 An-
zeigcn und 22 durchgeführte Still-egungien
mit 1216 hahnrch Betroffenen). Den stärk-
sten Anteil an den Stillegungen im Monat
Oktober hat die Industrie der Steine und
Erden (1.0 “Betriebe unh 786 Betroffene) und
zwar steht hier die Glasindustrie (14. Betriebe
und 3113 Betroffene) an der Spitze. Im übri- stützt-en Mücklehr aus Saisonbeschäftigun- gen sind die Metallindustrie (401 Betroffene) 

das Spinnsto--fgewerbe (229), der Bergbau
und die Zellstoffs und Papierindustrie (ie
200) am stärksten beteiligt.

Mit wenigen Ausnahmen (Sauer, Reis-.
chenbach, Schweidnitz Rückgang der Arbeit-.
suchenden) sind an der Gesamtzunahme der
Arbeitsuchendien während der Berichtszeit
alle Arbeitsämtier beteiligt. Sie Zunahme ist
wesentlich saisonmäßig durch Beendigung von
cIlufaenarbeiten, Rückkehr aus Saisonbeschäf-.
tigungen begründet. Jn erheblichem Masse
kamen auch Kräfte »aus der Zuckerindustrie
zur Entlassung, da die Gampasgne vielfach
bereits ganz beendet ist. Auch im Borjahr
erfolgten bereits in der ersten November-·-
hälfte Entlassungen in der Zuckerindustrie;
der Campagneschluß lag hier aber überwie-
giend End-e November oder Anfang Dezem-
ber. Die Entliassungen aus der Zuckerindu-.
strie und “außen-arbeiten brachte hen verschie-
densten Berufsgruppem besonders dem Me-.
tallgewerbe, dem cBaugewerbe, dem Holz-.
und Schnitzstoffgewerbe, her Papierindustrie
Zugäng-e, da gelernte Kräfte dieser Berufs-.
gruppen vielfach in Ermangelung berufseis.
gener Arbeit solche berufsfremde Arbeit ans-.
genommen hatten. Bemerkenswerte Ginstelssv
lungen von Kräften erfolgten in der Bericht-Z-
zeit nur für Bahnunterhaltungsarbeiten. Jmk
übrigen erfolgten keine stärkeren Einst-ellun-.
gen, es wurde nur teilweise mindestens die in'-
hen vorangehenden Wochen wesentlich aus
saisonmäßigen Gründen, teilweise auch mit
‘ilfe her September-Notverordnung erhöhte
elegschaft (z. B. Stein-, Glas-, teilweise

Textilindustrie) aufrecht erhalten.
—-----

 

 

 

Neue Kündigungsbeschriinlmng der Hypothekenforderungem
Von Steuersy;

»s· Eine neue Kündigungsbeschränkung für
Hypothekenforderungen bringt die ,,Versord-
nung über die Fälligkeit von Hypotheken und
Grundschulen« vom 11. November 1932. Be-
troffen werden grundsätzlich Hypothekenfordes
rungen. bei denen nicht bereits eine gesetz-
liche Beschränkung der Kündigung oder eine
Zinsherabsetzung durch frühere Vorschriften er-
folgt ist. Ausgenommen von der Beschränkung
sind wieder bankmäßige Personalkredite sowie
Gsefälligkeits- und sonstige Darlehen, bei de-
nen eine langfristige Kreditgewährung nicht
beabsichtigt war. Sie Beschränkung geht da-
hin, daß eine Rückzahlung der betroffenen
Hypotheken nicht vor dem 1. April 1934 ver-
langt werden kann. Ein Schutz des Gläubigers
ist jedoch vorgesehen. —- Jm einzelnen gilt
folgendes :

Diebetrosfenen Hypotheken.
Der neuen Kündigungsbeschränknng unter-

sicherte Forderungen, —- das gleiche gilt für
Grundschulden, nicht jedoch sonstige Forde-
rungen, — selbst wenn die Forderung bei Jn-
krafttreten der Verordnung (17. 11.) bereits
fällig ist. Die Rückzahlung wird jedoch nicht
hinausgeschoben, wenn die Fälligkeit der For-
derung aus besonderem Anlaß, z. B. wegen
unpünktlicher Zinszahlung soder Verschl «
terung des belasteten Grundstücks oder fe -
lender Versicherung des Gebäudes vorzeitig
eingetreten ist. Jst jedoch die vorzeitige Fäl-
ligkeit infolge einer nnpünktlichen Zahlung
von Zins- und Tilgungsbeträgen eingetreten
und die Hypothek ans diesem Grunde vor
dem Inkrafttreten der Verordnung vor-zeitig
fällig geworden oder konnt-e sie vorher fällig
gemacht werden, so wird die Rückzahlung trotz-
dem hinausgeschoben, wenn die rückständigen
Zins- bezw. rSilgnngfsbetriige innerhalb eines
“Monate; nach dem Inkrafttreten der Verord- liegen durch Hypothek oder Grundschuld ge-
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nung nachgsezahlt werben. Gerichtliche Entschei-

frdikus Dr. jur. et ver pol. Brönner, Berlin W 9.
dungen stehen dieser Regelung nicht entgegen.
“ausgenommen von der Kündigungsbeschrän-

kung sind allgemein: ‑ .
a) Auswertungsfiorderungen, -hy-.

potheklen und sgrunds ulden. Für diese
gilt wie bisher die schränkung, daßs
der Gläubiger vor dem 1. Januar 19351
nur unter Ginhaltung einer jährlichen
Kündigungsfrist zum Ende eines Kalen-
dervierteljahoes bis zum dritten Werk-.
tage der Frist schriftlich kündigen kann;
bankmäfzige, durch Hypothek gesi-
cherte Personalkredite, zwecks Aufnahme
eines derartigen Kredits vom Kreditnehs
mer zugunsten des Kreditgebers bestellte
Grundschulden sowie zur Sicherung eines
bankmäßigen Versonalkredits abgetretene
Eigentümrgrundschuldenz

c) Forderungen aus Darlehen, die aus
Gefälligkeit oder sonst unter Umständen

b
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gegeben worden sind, aus denen zu ent-
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tvehmen ist, das eine langfriftige Kredit-
s « wahrung nichtbeabsichtigt war. -— Das

orliegen eines GeJålligkeitsdarlehens
wird verneint werden« önnen, selbt wenn

« Eundschastliche oder verwandts ftliche
- ziehungen vorliegen, insbesondere so-
fern verkehrsübliche Zinsen ausbedungen
ind. Falle einer nicht beabsichtigten,

_ ngfriftigen Kreditgewahrung können T
geben fein, wenn das Geld auf un
stimmte Zeit . und unter Vereinbarung
einer Kündigungsfrist hingegeben, von
der Kündigung jedoch aus in der Person
des Schuldners oder dergleichen liegen-
den Gründen längere Zeit kein Gebrauch
gemacht ist, obgleich ursprünglich eine
langfristige Hergabe des Geldes nicht
beabsichtigt war;

d) Forderungen, deren Rückzahlung be-
— reits auf Grund des durch die Notpers

ordnung vom 8. Dezember V. J. gewahr-
« ten Kündigungsschutzes hinausgeschoben
« worden ist. Hypotheken-s usw. Forderun-

— gen, deren Zinsen herabgesetzt waren,
« können nach der Rotverordnung vom

8. 12. 1931 nicht vor dem 31. Dezember
» 1933 gekündigt werden. Jst die Kündi-
gung vertraglich für eine bestimmte Frist
ausgeschlossen, so verlängert sich die Kün-
digungsfrist um zwei Jahre, jedoch nicht
über den 31. Dezember 1935 hinaus. Die
Fälligkeit der Hypothek oder dergl. war
jedoch bestehen geblieben, wenn sie ohne
Kündigung nach Vereinbarung oder Sa-
tzungsbestimmung eintritt. Bei diesen
Hypotheken u. a. wird nunmehr die Rück-
zahlung durch die neue Verordnung hin-
ausgeschoben;

Forderungen, deren Zinsen durch
die Verordnung über die Zinserleich-
terung für den landwirtschaftlichen Real-
kredit vom 27. September 1932 herab-
gesetzt sind;

f) Forderungen, die einem Träger der
Invalidenversicherung zustehen.

le)

Die Art der Kündigungsbeschrän-
kung.

Bei den nach dem Gesagt-en von der neuen
Kündigungsbeschriänkung betroffenen Hypothe-
kenfordserungen usw. kann der Gläubiger die
Rückzahlung nicht vor dem 1. April 1934 ver-
langen. Vereinbarungen und Satzungsbestims

« mungen jedoch, nach denen die Forderung
aus besonderem Anlaß, z. B. weg-en unpünkt-
licher Zinszahlung bot-zeitig fällig wird, blei-
ben unberührt. Dies gilt in jedem Falle, wenn
die vorzeitige Fälligkeit nach dem Inkraft-
treten der Verordnung eintritt. Jst die Hypo-
thek aus diesem Grunde vor dem Inkraft-
treten fällig geworden, so kann der Schuldner
nach dem oben Gesagten die Rückzahlung noch
hinausschiebem wenn er die rückständigen Zins-
bezw. Tilgungsbeträgse innerhalb eines Mo-
nats nach dem Inkrafttreten nachzahlt.

Wichtig ist, daß der Gläubiger nach dem
Inkrafttreten in jedem Fall-e ohne Einhaltung
einer Kündigungsfrist vorzseitig kündigen kann,
wenn der Schuldner länger als einen Monat
mit der Zinszahlun in Verzug ist, ohne
Rücksicht darauf, ob · e vorzeitige Fälligbeit
für diesen Fall ausdrücklich vereinbart ist.

Der Schutz des Gläubigers.

Der Gläubiger der von der Kündigungs-
beschrånkung betroffenen Hypotheken-s usw. For-
derungen kann beim Amtsgericht beantragen,
daß die Hinausschiebung der Fälligkeit ganz
oder teilweise unterbleibt, weil es seine wirt-
chaftliche Lage erfordert. Das Amtsgericht hat
i seiner Entscheidung die wirts ftliche Lage

des Gläubigers, des Grundstü seigentümers
bezw. des persönlichen Schuldners, wenn er
nicht gleichzeitig der Grundstückseigentünrer ist,
in Betracht zu ziehen und einen „billigen
Ausgleich der widerstreitenden gBelange“ her-
beizuführen. Das Gericht kann insbesondere
anordnem daß die Forderung in Deiibetragen
zuruckzuzahlen ist. ·  
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Warenvertanf durch Automaten nach Ladenfchluß.
f Auf Vorstellungen des Deutschen Hand-

werks- und Gewerbekammertages hat der
Reichswirtschaftsminister nunmehr mitgeteilt,
daß bei der Frage des Warenverkaufs durch
Automatsen nach Ladenschluß lediglich ge-
prüft werden soll, unter welchen Voraus-
setzungen es dem Einzelh-andel, und zwar
nur dem Einzelhandeh sgestattset werden kön-
ne, durch Automaten, die in räumlicher Ver-
bindung mit dem Ladengseschäft stehen, auch
nach 7 Uhr und an Sonntagen noch Waren«
zu verkaufen, die in den Ladengeschäften feil-
geboten werden« Jn einer neuen (Eingabe hat
der Deutsche Handwerks- und Gewerbekams
msertag darauf aufmerksam gemacht, daß in
einem großen Teil der Einzelhandelsgeschäfte
au Waren vertrieben werden, die vom
selbständigen Handwerk hergestellt sind. Er-
innert sei in diesem Zusammenhangnur an
das Rahrungsmittelhandwerk Demnach
müßte auch den Handwerkshetrieben die Auf-
stellung solcher Automaten gestattet werden.
Das würde bedeuten, daß die Handwerks-
betriebe sehr weitgehend gezwun en würden,
sich durch die Anschaffung von arenauto-
maten zu belaften, ohne daß die Aussicht be-
steht, das angelegte Kapital angemessen ver-
zinst zu erhalten. Jm übrigen ist auch gar
nicht abzusehen, welche Waren die Auto-
matenindustrie in die Verteilung durch die
Automaten einbeziehen wird. Die Gefahr
einer weitgehenden Automatifierung derWas
renverteilung ist nicht von der Hand zu wei-
sen. Eine solche Entwicklung dürfte aber
zurzeit, wo eine sehr weitgehende Volksbewes
gung gegen die übertriebene Mchanisierung
der Arbeit einsetzt. sehr wenig zweckentspre-
chend sein. Die Auswüchse, die sich durch
den Warenverkaufin Bahnhofsverkaufsstels  

len, Kost-s und Schankwirtschsaften herausge-
stellt haben, sind auch auf anderem Wege
zu unterbinden als dadurch, daß man dem
Einzelhandiel und den selbständigen Gewer-
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bezweigen erneut Kosten auferlegt. Der Deut-
sche Handwerks-· und Gewerbekammertag
wiederholt daher seine dem Reichswirtschaftss
minister bereits bekannten Bedenken und be-
tont, daß eine gesonderte Behandlung der
Frage des freien Automatenverkaufs hin-
sichtlich der Interessen des Handwerks und
des Einzelhandels nicht durchführbar er-
scheint, da das Handwerk in großem Um-
fange selbst als Einzelhändler auftritt-
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Bekannimachungen ’
Gewerbesördernngsstelle

der Handwerkskammer zu Breslau.

'l' Jn allen Fragenneuzeitlicher wirtschaft- «
licher Betriebsführung. die auf technischem
nnd kaufmännischem Gebiete auftreten, wende
sich jeder Handwerker an die Gewerbeförde-
rungsstelle der Handwerkskammer. die ihm
auf Grund ihrer Erfahrungen und engen
Beziehungen zur Praxis in Verbindung mit
anderen Organisationen und Instituten be-
ratend zur Seite steht. Auskünfte und Gut-
achten, die völlig kostenlos sind. können auf
folgenden Gebieten eingeholt werden:

1. Materiolfrngen.
Auskünfte über Werkstoffe. Angaben von
Vezugsquellen, Untersuchung von Vaustoffen
Farben. Lacken. Metallen,Kleiderst·offen usw.

2. Fertigungsfragem
Beratung bei Vetriebsunistellungen. Aus-
künfte über neuzeitliche Herstellungsverfah-
ren. Werkzeuge und Maschinen. Rentabili-
tätsberechnungen, Ermittlung der Kosten für
eine Maschine bezw. Betriebsstunde Anga-
ben über Tourenzahl, Größe der Antriebs-
fcheiben, Kraftbedarf und Größe der Motoren.

3. Verwaltunosfragem
Einfache und leichtverständliche Buchführung
Kalkulatiom Ermittlung der Kosten für Ma-
terial, Lohn und allgemeine Betriebsun-
kosten. Ausarbeitung von Betriebsformula-
ren, Angabe von Literatur, Beratung in
Werbe- und Vatentangelegenheiten.
Auskünfte erteilt die Gewerbeförderungs-

stelle der Handwerkskammer, Vreslau ll.
Vlumenstrasee 8.
 

Schlesische Meisterkursei
Verzeichnis der Kurse 1932/33.

s- Tageskurse mit vollem Tagesunterricht:
Vier Wochen Daugm '

Innungsaussrhuß - zu Breslan
Allgemeine Auskünfte jeder Art.

Syndikus W. Baraneh Täglich nach vor-
heriger telefonischer Verständigung Bres-

au, Sandstrasze 10. Telefon 57334.
Rechtsauskünfte:

Rechtsanwalt Dr. Gießmann: Jeden Mon-

Q

tag vons 4—6 Uhr nachmittags im Vüro,
Sandstraße 10. Telefon 57334.

Rechtsanwalt und Notar Gudenatz: Täglich
außer Sonnabend von 5——6 Uhr, Junkerns

ftrasze 18. Telefon 26488.
Steuerberatung:

Bücherrevisor und Steuer s Sachverständiger
Kühne: Jeden Montag von 4——6 Uhr im
Büro, Sandstraße 10. Telefon 57334.

Versicherungswesem
Direktor Emil Heß: Täglich von 2—4 Uhr.
Breslau 18, Derfflingerstr. 4. Telefon 81051.

Handwerkerhilfe:
Direktion Vreslau: Täglich Gustav-silereytags

straße 17 und Sandstraße lOl
Treuhandftelle:

Dr. Diedicke:
1. Beratung und Vertretung in Arbeits-

gerichtssachenx
2. Einziehung von Forderungen;
3. Vergleiche Liguidationen, Auseinanders

setzungen, Schiedsrichtertätigkeit
Sprechftunden täglich außer Sonnabend von

5—7 11111.
 

Lehrlingseinstiellung Ostern 1933.

* Unsere Mitglicdw werd-en gebeten, den
evtl. Lehrlingsbedarf für Ost-ern dem Ar-
beitsamt, Abtlg. Verufsb·eratung,
Fischergasfe 1—5 (Halpausg·ebäude) schon
jetzt zu melden. Damit Sonderwünsche nach
Niöglichkeit berücksichtigt werd-en können, sind
solche der Abtlg. Verufsberatung mit an-
zugweben

Vreslau, im (d
V»; 316er 1932.

 

 

Damenschneiderinnen —— . 1 Jnnungsausschuß zu Breslcnu
Damenschneiderinnen 30. 1.—25. 2. Streit, aranek,
Gas- u. Wasserinstallateure 27. 2.—25. 3. Vorsitzenden Syndikus
"r3errenschneider 2. 1.—28. 1
Herrenschneider 30. 1.—25. 2
Klempner . 2. 1.—28. 1.
Maler 2. 1.——28. 1.
Mal-er 30.1.-—25. 2.
gecklzlohsserehe Zg. 1:332.

‚uma r « ·'- · sMittwo den 14 Dezember 1932
Tischler D 3.11—28- 1 chHerrenabend.

Sechs Wochen auer. Wir laden alle verehrten Mitglieder zu einem
Elektroinstallateure 30.1.——11. 3. ßaäicbintenäüifen
Abendkurse mit täglich 3 Unterrichtsstundem
HalbjahrsssVollkurse:

von Anfang Oktober bis Ende März an 3
Wochenabenden v - 18 bis 21 Uhr für
Buchbinder, Vuchdruck,erElektroinstallateure,
Gas- und Wasierinstallateurse, Klemvner,
Maler. Schlosser, Schuhmacher und Tischler-
Vierteljahrs- Sonderkurse:
Oktober-November-Dezember, Januar-Fe-

bruar-März an 2 Wochenabenden von 18
bis 21 für Herrenschneider (Zuschneiden),
Damenschneiderinnen und Wäscheschneide-
rinnen (Schnittzeichnen).
Wanderkurse und Sonderkurse

nach Bedarf und Vekanntmachung an den
betreffenden Orten.
Die Leitung der Schlesischen Nieisterkurse

311 Vreslau 1, Klosterstraße 19/21.

 

Benutzt die Bücherei der Handwerkskammert
f Sie bietet Jedem in seinem Fach
die zur Fortbildung und Vorberei-
trnncgheauf die Prüfungerforderlichen

1.
 

’»---« z- Hv-

in die Jnnungsschänke, Sandstraße 10, um
19.30 (abends 7.30) ein.

Der Schriftsteller und Dialsektdichter
Herr Hans Noeßler

wird mit seinen humoristischen und launigen
Vorträgen für reiche Unterhaltung Sorge
tragen. —- Alles Nähere folgt auf Einla-
dungskarte und in der nächsten Nummer der

t t.
Bei schrif Der Vorstand.

Professor A. V ö h m .‑

sf Zwangsinnung für das Damenschneidereis
gewerbe für den Stadt- u. Lundkreis Breslam

Sonnabend, den 10. Dezember, nSnchm.
4.30 Uhr, findet im Vinzenzhause, Semi-
nargasse 1/3, die nächste Lehrlingsausnnhme
statt. Zu dieser haben die neu eingetretenen
Lehrlinge zur Empfangnahme ihrer Lehrver-
träge bestimmt und pünktlich zu erscheinen.

Am gleichen Tage, nachm. um 5 Uhr, fin-
det im Vinzenzhausse die nächste Freispres
chung statt. Zu dies-er werden die Junggehil-
sinnen eingeladen, um ihr Gesellen-Prü-
fungszeugnis in Empfang zu nehmen.

J. A.: gez. J d a H ein, Obermeisterin.

 

Auch Sie
meine Damen sollten sieh den Waschtag etleichteml

Die „Economa-”
2 Glocken-Waschmaschine

in Tausenden Haus-hatten mit Begeistetung aut-
genommen, mäscht Ihre Wäsche vollkommen

selbständig garanfien blütenmeiß

IIOIIIG ÜIGIIII‘. Maschine - IIGIII Stammen
ISIII IIIIIIIIIBIII und n0:-DB“ meGI‘II

Daher allergtötzie Smonung der Wäsche
Kinderleidue Handhabung

I'I'GIS III“. 22.50 - Ratenzahlung ohne Aufschlag
Verlangen sie p-ospeht oder Vorführung durd1

E0011oma 0.-6. fiflllfll‘fllllfll‘ll‘lßll
Neue Schmeidrntzer str. 2, gegenüber Wertheim

Fernsprechet 589 03   
 

f Ortsverein Breslauier Schneidermeister.-

Die Monatsvserfammlung wird verlegt auf
Montag, den 12. 12. 1932, abends 8 Uhr,
im Easino, Neue Gasse 22. Vollzähliges
Erscheinen erwünscht.

S. A.: Paul Schwing-el, Vorsitzenden-

 

* Tap-ezier- und Dekorateursswangsinnung
zu Breslau.

Am Donnerstag, dem 8. Dezember 1932
(nicht 11111 6. Dezember 1932), abends 7 Uhr
pünktlich im Vürgergartsen

St-erbseknsf-en-Versammlung (Krnnzspende) «

Tagesordnung:

1. Kassenbericht (Koll-egie Wiesnser).
2. Antrag des Vorstandes, Zahlung einer -

Entschädigung für die Vüroangestellte und«
Genehmigung

Anschließsend um 8 Uhr abends

Monats-Versammlung

Tagesordnung:

1.Gen-ehmigung dies Haushaltsplones 1933.-
2.Aussprache über Lohnabbau.
3. Vortrag des Steuersyndikus Herrn Kunze

über Steuergutschein·e.
4. Vierfchiedenes und Mitteilung-en dies Vor-

stand-es.

Der Vorstand.
Otto Ulke, Obermeistser. 

„m.
sak,

“I“, ‘51

"iV.

·.,«.

«-

sonnt-necktenGEWERBE;
_WEITESTGEHENDE ZAHLUNGSERLEICHTERUNQEN

NRÄSBIGE MONATSRATEN

CM AKTIENGESELLSCHAFT.
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Gut und billig
ist nicht ost beisammen
Drum besorgen Sie Jhre

Weihnachtsgesrhenle
nur im Leinenhaus

Gotthard Völkel
Breslau, Iriedeich-thhelm-Straße 51
und Albrechtfte. 56, 2. Haus vom Ring
Für die Güte unserer Waren bürgt
der Name Unserer 47jähriaen Firma

Schuhmacher - Gewerbe - Verein
,,Hans Sachs«.

f Sonntag, den 11. Dezember: Besichtigung
des Wasserwerkes am Weidendamm. — —
Treffpunkt 9,30 vormittags am Pförtnerhiaus
daselbst. Gäste und Freund-e des Vereins
sind hierzu eingeladen.

Zilian, 1. Vorsitzenden
 

f Hierrenschneider-3wangsinnung zu Breslau
Hiermit laden wir unsere Mitglied-er zur

außerordentlichen Junuugs n Versammlung
für Freitag, den 9. Dezember 1982,
.18 Uhr, ins Vinzenzhaus (kl-ein-er Saal) ein.
- Tagesordnung:
1. Bericht über die Gesamtvorstandssitzung

des Beichsverbandes in München.
2. Vortrag von Herrn Dr. Stobrawa über

den groß-en Befähigungsnachweis
3. Modebericht 1932/33.
Mit Rücksicht auf dise wichtige Tagesord-

nung bitten wir um recht zahlreiches Gr-
fcheinen. Der Vorstand.

Ni ax S ch lums, Obermeister.
mm-—-.f.——-————

WBIIIIZSIGH Ulll'lllllellillß - · -
glatt gehämmeri. ziseliert. besonders III‘GISWBl‘l von

EBI‘IIII‘II HIIIIIIflIlII vorm.HofjuweIier fiullßlllflfl

nur Gülauersll'aße I seit fast 100 Iahxen

sahsle
· chlscllsp «,"
schönste T-«"-.»i:« fis » ·-
Muster, 72 , F·
Teile‚800ge=
stemp» vonl' S

laholnalt III‘IISWIN 195 Mh. an

IG'ä'al'llll llll‘ anlegenneltskaulo |||i sclllllllcll IIM SIIBII‘

Vollfteetluugssthuv
und Handwerk.

· Beim Reichsverband des deutschen
Handwerks laufen immer mehr Klagen ein
über die einseitigen Auswirkungen des Voll-
streckungsschutzes für Landwirte. So hat auch
die letzte Verordnung vom 27. September
1932, die eine Ausdehnung des Vollstr·ek-
kungsschutzes vorsieht, eine groß-e Unruhe im
Handwerk hervorgerufen. Die Erregung geht
darauf zurück, daß man immer wieder neue
Schutzmaßnahmen für die Landwirtschaft
trifft, während das Handwerk unberücksichtigt
bleibt, ja zum Teil durch die im Sinne der
Landwirtschaft getroffenen Bestimmungen
weiter-e Belastung-en und weitere Schädigun-
gen auf sich nehmen muß, obwohl seine Lag-e
bestimmt nicht begsen ja vielfach noch ver-
zweifelter ist als ie der Landwirtschaft Es
bleibt im Handwerk einfach unverständlich,
wenn jetzt nach den dem Neichsverband des
deutschen Handwerks vorliegenden Meldun-
en die Finanzämter dazu übergehen, alte

Forderung-en welch-e vor dem 1. Juli 1931
entstanden sind und infolge des Vollstreks

  

    

kungsschsutzes erst jetzt beglichen werden, zu
der in der Zwischenzeit erhöht-en Umsatzsteuer
heranzuziehen, eine (Erhöhung, mit der das
Handwerk damals gar nicht rechnen konnte
und die es heut-e auch nicht mehr einzukalkus
lieren vermag

Auf seine erst-en Vorstellung-en hin hatte
der Neichswirtschaftsminister bereits im
Niärz d. Js. dem Reichsverband des deut-
schen Handwerks geantwortet, daß bestimmte
Vorschläge für die Ausdehnung des Voll-
streckungsschutzes auf Handwerk-er ausgear-
beitet seien, die lediglich noch dem Reichsw-
nährungsminister zur Prüfung vorlägen.
Diese Prüfung ist anscheinend bis heute noch
nicht beendet. Die Maßnahmen zum Schutze
des Handwerks dulden nunmehr keinen Auf-
schub mehr, nachdem gerade durch die jüng-
sten gesetzgeberischen Maßnahmen es den
verschuldeten Landwirtsen in erweitertem Um-
fange ermöglicht wird, sich von einem Teil
ihrer Verbindlichkeit-en zu befreien, während
der Handwerker keinen Schutz weder vor
Zwangsvollstreckung noch dem Verlust von
Vermögensteilen genießt, wenn er durch
Ausfall seiner Forderungen an Landwirte
zahlungsunfähig wird. Es ist nunmehr
höchste Zeit, daß die ausgearbeiteten Pläne
endlich verwirklicht werd-en. Die Mißstim-
mung und Unzufriedenheit im ländlichen
Handwerk ist jedenfalls bedrohlich angestie-
gen. -  
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Ueber die vom Osthilfeverfahrsen erfaßten
Forderungen des Handwerks findet zurzeit
eine statistischse Untersuchung statt, an der
in Verbindung mit den zuständigen Hand--
werks- und Gewetsbsekammerns auch der Deut-:
sche Handwerks-s und Gewerbekammertag
mitwirkt. Die Erhebung wird zweifellos ge-
eignet fein, durch zahlienmäßige Unterlagen
die Forderung-en des Berufsständes zu ers-.
härten.

  

austrat-me nanemäume
Siad1elu und Kiefern,

Johannisbeeren Bär-them

fHochstamm Wacholder,

und Sträucher] Taxus

Heckenpflanzen, Lebensbaum
Z ersträucher egppeigß“
Schlingpflanzen und an ‚e

 

Rosen - Pappelpgvsmitlen
Blütenstauden

Preisliste kostenlos

PAUL HATT
Breslau-Grüneibhe ,

Staudenmeg 3 Telefon 113123

Ausführung Don Gartenanlagen

 

 

s Der Aufsichtsrat der Bank für deutsch-e
Industrie-Obligationen (Jndustriebank) hat
in feiner letzt-en Sitzung beschlossen, die ge-
werbliche Kredit-aktion der Bank, die bisher
im wesentlichen auf Ostdeutschland beschränkt
war, jetzt auch auf das ganze Reich auszu-
dehnen. Die SnbuftriebanlE ist bereit, auch
Kreditanträge von Handwerkern der bislang
nicht einbezogenen Gebiete in Bearbeitung
zu nehmen.
Für die Kreditgewährung sind besondere

Grundsätze aufgestellt, wonach grundsätzlich
all-e Gewerbearten Berücksichtigung finden.
Besonders dringliche Fälle werden bevorzugt
behandelt, vor allem wenn es sich bei dem
krseditsuchenden Unternehmen um einen Be-
trieb handelt, dessen Fortbestand für den
Bereich seines enger-en Wirtschaftsgebiet-Z
unter .Berücksichtigung aller maßgeblichen
gaktoren volkswirtschaftlich von wesentlicher
edeutung ist, insbesondere dann, wenn ein

größerer "SJeiI der ortsansässigen Bevölkerung
von dem Betrieb wirtschaftlich abhängig ist,
bei einer Stillegung des Betriebes die ört-
lichen Produkte keine Verwendung finden
oder die örtlichen Bedürfnisse der Bevölke-
rung nicht befriedigt werden können. Die Jn-
dustriebank gewährt nur solchen Betrieben
Darlehen, die in der Lage und bereit sind,
ausreichende Sicherheiten zu stellen,,und de-
ren Betriebsleitung die Gewähr für eine er-
folgreiche Fortführung des Unternehmens
bietet. Gewerbekredite werd-en vorwiegend zur
Umwandlung drückender kurzfristiger Ver-
bindlichkeiten in langfristige Kriedite, dane-
ben auch in dringend-en Fällen zur Betriebs-
fortführung gegeben. Die Höhe des Dar-
lehens soll im Einzelfalie 300 000 Reichs-
mark nicht überstieigen.; Die Kredite werden
im allgemeinen auf 5 Jahr-e, in besonderen
Fällen auch auf kürzere oder längere Zeit
gewährt. Für das Darlehen ist im allgemei-
nen bei einer Auszahlung von zur« Zeit 98
v·. HE. ein jährlicher Zins von 6 v. H«. zuzüg-
lich eines Verwaltungskostenbeitrags von 0,5
v. Hi p.- ‘a‘. nachträglich zu entrichten-. Bei fallen Krediten sind in der Regel bereits 

gewerbliche Keedilaltion der Bank für deutsche Industrie-Obligationen
während der Laufzeit des Darlehens alljähr-
lich Teilrückzahlungsen, deren Höhe im Ein-.
zelfall der Vereinbarung unterliegt, zu lei-.
sten; durch die Deilrückzahlungen soll grunds-
sätzlich bei Krediten mit einer Laufzeit von
zu 5 Jahr-en ein Drittel, bei Krediten mit
einer Laufzieit von« mehr als 5 Jahren wesi
nigstens die Hälfte getilgt werden. Die Knie-!
ditgewährung erfolgt nur gegen ausreichende
Sicherheiten, wobei auf die Bestellung einer-l
erstrangigen Hypothek Wert gelegt wirqu
Kann ein-e erststellige Hypothek nicht beschafft
werden, so kommt die Sicherung durch eine
zweitstellige Hypothek dann in Betracht, wenn-
die Sicherheit des Darlehens auch an derulf
zweiten Stelle noch voll gewährleistet ers-·
fcheint. Die Keeditauträge sind bis auf weis-i
ver-es bei der Bank für deutsch-e Industrie-!
Obligationen in Berlin W. 8, 6chinfelplah’
3/11, oder deren Vertretungen in Berlin-«
Fried-ennu, Rheinstraße l15/46, Breslau 1‘,-
Ring 30, Dresden A. 1,« Altmarkt 16, Kö-«
ningsberg (Pr.), Groß-e Schloßteichstr. 7,- s.
Oppeln, Fesselstr. 1, qRoftocl‘, Neues Finanz-
amtsgebäuda S-ch.n-eidemühl, Milchstr. 8 und.
Stettin, August-astr-aße 17, einzureichen, von
denen die für die Prüfung des Antrages er:
forderlichen Formulare zu beziehen sind.

Für die Durchführung der Krseditgsewäh-..
rung ist die Einschaltung der deutschen Hand-:
werks- und Gewerbekammern beabsichtigt-;
die im Bedarfsfalle von der Bank für heute:
sehe Industrie-Obligationen um Aseußerunsk
gen über den Antragsteller angegangen wer-J-
«eni, ' l

Da damit zu rechnen ist, daß- diese Aus-F
dehnung der Kreditaktion der Bank für deut-.J«
sche Industrie-Obligationen auf das gesamtes
Neichsgebiet einen großen Ansturm von sei-;
ten der Kreditsuchenden nach sich ziehen wird-s
dürfte es sich “empfehlen, weniger dringlicl
Kreditanträge zunächst noch zurückzustellens
und zwar am besten solange, bis die von vers
Judustriebank geplante Errichtung eigenen-,
Vertretungen im Westen und Süstwesten bei)
Reichs dur.cbaefübrt..ist. J
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 _ Werbeglakatfiir das Handwerk !
 

Achtung! Achtung!

   
 

sur Meihnachtswerbnng wird für das Handwerk das obige Plakat
- vom Innungsausfrhuß Breslau herausgegeben."

Es ist Q,60XO‚9Q m gross und wird in tänstlerischen Dreifarbendruck auf holzfreiem Osffettpapier hergestellt.

' » « Edintergrund dunkelbraun, Hand und Schrift weissgrau mit . leuchtend Rot)

Wir empfehlen den Aushang dieses Platates in den Läden und Schaufenstern von Anfang Dezember an.

Da unfere Vorschläge einen großen Widerhall gefunden haben, bitten wir alle Breslauer Snnnngen

und Berbände um umgehe-we Mitteilung, wieviel Plakete benötigt werden. Der Preis für ein

· Stück beträgt 30 Pfennige ab unserer Geschäftsstelle

Um die handwertliche Weihnachtswerbung auch in die Provinz zu tragen, sind wir bereit, auch den

Sunungen nnd Snnungsausschiissen der Provinz dieses Platat zu gleichem Preise abzugeben. Porto

und Berpackung gelangen besonders zur Anrechnung. sAuswärtige Besteller können die auf dem Platat

angegebene Unterschristzeile »Jnnungsausschuss Breslau« mit ihrem Namen iibertleben.

Wir empfehlen umgehende Bestellungen bevor die Druckauslage vergriffen ist.

  

Jnnungsausschuss Breslau, Sandstrasse 10, —- Fernruf 57354



Mbes " igtiiig m Arbeitnehmern bei
Wenerbertigung ausgelernter Beinlänge.

1- Rach § 21 der Durchführungsbeftims
mungen zur Steuergutscheinverordnung vom
26. September 1932 gehören Lehrlinge zu
denjenigen Personen, die bei der Berechnung
der Dur schnittsarbeiterzahl als Grundlage
für die schäftigungsprämie auszuscheiden
haben. Sofern ein Lehrmeister nach Beendi-
gung der Lehrzeit den ausgelernten Lehrling
als Geselle weiterbefchäftigt, ist ohne Zweifel
diese Weiterbeschästigung als Mehrbeschäftis
gung eines Arbeitnehmers zu betrachten und
demzufolge auch die Beschäftigungsprämie
zu gewähren. Da verschiedene Finanzämter
diese Auffassung bestritten haben, hat sich
der Reichsverband des deutschen Handwerks
an den Reichsarbeitsminister mit der Bitte
um amtliche Auskunft gewandt.

(Schlusz des redaktionellen Teiles).

Verantwortlich für mit i- bezeichneten Artikel Synditus
Dr. Waltet Paeschke, für die mit * bezeichneten Artikel
Syndikua Walter Baranek für den Anzei enteil u. Ge-
gzäftlichest Karl Vater, Breslau. Sieben nienernr. 11

erlagsgenossenschaft „Schleifen; Handwerk nnd Ge-
Druck: Karl Fünfer, Breglau 5.

 

 

werbe“, Blumenstr. 8.

mmmrm.
Am 1. Dezember 1932 konnten die sich

hohen gastronomischen Ansehens erfreuen-
den Inhaber des altbekannten Christian Han-
sen Weinhauses und gemäß, die Herren
m. Schönherr 8: A. am auf ein einjähriges
Bestehen seit der Wiedereröffnung dieses be-
liebten und bekanntlich änsrst preiswerten
Weinhauses zurückblicken ir sprechen die-
sen äußerst zielbewußten Inhabern unsere
aufrichtigften Glückwünsche aus und wün-
schen Ihnen auch weiterhin den wohlverdien-
ten Aufschwung, den die Fa. Hansen unter
ihrer umsichtigen Leitung genommen hat.
 

Industrialismus (oneranenmealer)
Täglich 2 mal 1’630 und 20.15

Der Zigeunerbaron
Nachmittags 1.25

Abends Zu Pi. · 2.50

Sonntag nachmittags Äbendpreise.

Vorverkauf: Barasd1, Wertheim, Theaterkasse.

 

Das sittenwidrige Verhalten des Bres-
lauer Miibelhändlervereins gegen die Verei-

nigten Breslauer Tischlermeister.
Auszug aus dem Urteil des Lsandgerichts

Vreslau: «
Im Namen des Volkes!

In Sachen der Veneinigten Vreslauer
Dischlermeister G. m. b. H. Vreslau, vertre-
ten durch ihre Geschäftsführer
gegen

e. V. in Vreslau, vertreten durch sein-en
Vorstand ‘

hat die 3. Zivilkammer des Landgerichts in
Vreslau auf die mündliche Verhandlung
vom 26. Oktober 1932 unter Mitwirkung
des Landgerichtsdirektor Fabig und Land-
gerichtsräte Dr. Kempe und Dr. Habel für
Recht erkannt, daß die Plakatierung an die
Breslauer Anschlagsäulen nur den Zweck
hatte, die Vereinigten Vreslauer Tischlermei-
ster zu schädigen.
In dem Urteil heißt es wörtlich:
Die Art dieser Bekanntgabe spricht allein

den Ostdeutschen Möbelfachverband

 
klame, zum Nachteil des Konkurrenten Sie «
war auch nicht durch die ablehnende Haltung
der Zeitung notwendig geworden, weil eine
Notwendigkeit der Bekanntgabe zum Schutze
der eigenen Interessen nicht vorlag. Vielmehr
sollt-e sie geschehen, um die Antragstellerin
als unausrichtig hinzustellen und dadurch j-
ihre Konkurrenz auszuschaltsen. Damit her:
stieß der Antraggegner gegen den geschäft-
lichen Anstand im Wege einer fittenwidrigen
Art der Reklame.

Die Kosten des Nechtsstreits mußten hier-
nach gemäß § 91 ZPO. dem Antraggener zur
Last fallen.

gez. Fabig Hab-el-
Ausgefertigt

Kempe

Vreslau, den 8. November 1932. l
Wir bringen das Urteil nur deshalb, um '

der Bürgerschaft zu zeig-en, mit welchen un-
fairen Mitteln der Möbelhändleroerband ar-
beitet. Jedem Möbelhändler, der auf Kauf-
mannsehre und Anstandssitte hält, müssen «
wir anheimgeben, ob ein Verbleiben in die- «

 

schon für den Zweck der geschäftlichen Ne-
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l Spielplan vom 5. bis 11. Dez.
 

Dienstag (20) „man
Mittwoch (20) ,,3donreneo« ·
Donnerstag (20) »Tiefland«
Freitag (20) ,,Friedemann Bach« —-

Montag (20) »Die keusch-eo Susaune««-
u“

Erstaufführung
Sonnabend (19.30) „Sannhänler“

« murm- Irrsinn ("WIIMIIIIIIJ

it

Sonntar (2.30) »Die Meistersinger vbn
M-T«:u"irnberg«

Sonntag (19.30) »Der Teufel-Breiten-

 

lill'lflll,
Ilßl‘ Hßl‘l‘

 

lies lll‘WfllllS

IIBI‘ Sßllllllfllllllllllll
 

 

Palast-Theater
   

WEM. WEIIII EI‘ Illsllltlässitlll
Illß sichs [198 lllllfl.
 

 

Glorie-Palast
   

„Paprika“
 

 

Kristall—Palast
   
Annemarie! die Braut

der Kompagnie
 

 

Scala Nikoiaistr.24
   

T Das Glück macht s-
eine Frau so schön
 

 

_ Der Ists-as Dämon

80. 3
5.1.9 «

 

Im Vorprogramm
Die neueste Hieran—Woche    
 

Lebe-Theater
täglich 20.15

Bargeld lacht
  Gerhari Hauptmann-Theater

täglich 20.15

I'Iißl‘ il‘l‘l GDGlIlB
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Einstimmi
richtet eich somit von selbst.

haben die hervorragend-ten Vertreter des deutschen Kornbranntmein.
gemerbes. die Herren des Vorstandes. des Beirats und des Ausschusses
des Vereins der Kornbrennereibeeiber und der Preßhetetabrikanten
Deutschlde (E. V.) Berlin, in einer am 21. November i932 in
Münster i. W. stattgefundenen Sibung besta‘tigt, da5 ein Gemisch von
Wasser mit von ausmärts besogenem Kornsprit niemals ein „Breslauer
Getreidehorn“ sein kann. —- Die Reklame einer hiesigenDestillationsfirma

Das Publikum urteilt nach wie vor
Holm Iei tHenni
 

 

IIIS SGIIIIIISIO Illsliillsclllsgcscllslili
für standesgemäß dmkende
Handmerhertamilien ist ein

Wer die Breslauer Theater
besuchen mill, abonniert im

zu günstigsten Bedingungen
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt
entgegen

IIIO Geschättsstells
KaiserinrÄugusta-Ptaty 5 - Tel. 59418121

v

 

 

 

stsliilcsgsllisli IIBIIIIIIIIIIB IIaIIIIWOI‘IIOI‘IaIIIIIIII
bauten

speziell zum bevorstehenden Weihnaditsfest

Wannen - Schätfer
Leitern - Schlitten

zu niedrigsten Preisen bei

Paul Simmon
Böttchermeister

Altbüßerstraße 57 Fernruf 23504

Eigene Reparatur'Werkstatt

—

    
 

lG—-r—IiISItIIIIIIII"II";ISEIIIIIIIIEISIIBI‘IIII

Max III kSnieuenannk
Mslsll l7

Franlttltl‘iersu‘. 93 —- TBIBIIIII 598 58

w
 

“III INle TaIBI darf der wirklich schmach-
haite und unübertreffliche

SIBIIIBI‘ FBIIIIIiISB „SIIJIIIBI‘ JIIIIIIIIIIEII“
“OILIBIIGI‘ caIIIBIIIIIGI‘I

sowie

' stillka ICIISIPIIIIIIIIIIS
(besser wie alle ausländ. Erseugnisse) tehlen,

Verhautsstellen meist jederzeit nach:

'I'Ii. IIOIIDB. III‘BSIilIl 23. IIBIIIIIIIIISII‘. 27
Rutnummer 375 57  

Sehr günstig! Gebund-te nur gute

20.-, 30.——, 40.——. 50.—, 65.—, 78.- usw.
Für Schuhmacher-, schneidet und versenkbare

auch sehr billig. Garantie.

Reparaturen sdmellstens.
Windes-. Mechaniker-Meister-

Breslau 5. Gräbsdienerstr. 27

 

K. E B- sein-agents Elektromotoren
q- ooo omos

11 zu oloorlostoo tret-en
aronos iooor am Platze
nassen-. rauscn. mme.

IIIIIIIGI‘ ß BBIZ. BI‘ISIIII 2
most-Im 2| — mieten m10. are-e

 

 

 

Ein mtrkiidi praktische-z Weihnachtsgeschenk, das
in keiner Handwerkerfnmiiie fehlen darf, ist

erKIeineHerder
HeinWörterbudr. ein Lexikon!

1538 Seiten mit ca. 50 000 Stichwörtern und

IIOÜÜ Bildern und Harten

Nunmehr in der Volksausgabe ersdimingiirh
Beinenband Mark 10,—- Vorrätig bei

MIIIIBI‘ d SBIIIBI'L Breslau 'I
nltterolatz 5

Niederlage des H e r d e r ' schen Deriages Freiburg

  
 

Alwin Kaiser
Gravier-Anstalt,

Breslau. Am Rathaus 16.101. 29487.

 

 

 

Sargtattl'lltIIIIII sargausstattung
Telefon 50173 BI‘GSIBII I Bliicherplatz 10

Mitglied der Breslauer Tisdilerinnung
 

Kieferne und massivseichene Särge

Spegiahtät:

Eichen-geritzte Särge

Vertreter an allen größeren Plätjen gesucht  
 

 

seiiets-Mscnomaagola
III‘IIIQGII täglich

BGI‘EIIIIIIIIIIIEII
Beste Kapitalsanlage und

Raumausniitjung.
IErleicht. Zah'ungsmeise.

SBIIBI'S IIIiiSIIIlIIIIIII-FilIII‘III. lIBIIIIIIl 77

 

  
 

 

 

Jeden Mittwoch

DOPPELBOCKI
—I

Höchstprozentiges Starkbier

Conrad Kissling
Bierstuben

Königstr. 7-9Junkernstr. 15-17

   II‘IIIIIIIIIIBS BI‘BIIIIIIIIIZ, EI‘IB IIIIII IIIIGIIII
zum Aufziinben und beißen, pro Sack 90 P

von 5 Sack an Liefetung frei Haus. m

Osw old am et, Holzfchnhwarenfabrtt
Lager Innkernttr.s Teleton 93104
—

 

 Der Abschluß einer

 

Sie _speisen bekannt vorzügllch Nachdem die Konvention der Pappen- E?:S:Gd‚_ «

m dem schöne-IV fabrihen die Preise für Pappen mit DiebStöhl- er8|n Brun
. . .. Haftpflicht-—

EI‘SIItI. IilIcItI sofortiger Wirkung bedeutend erhoht Sachsdsaden-
Christian maotoo I’I'BISIIII:.=IIIIOIIGOIIII hat, sieht sich die pappeoerarbeitende bedeutet sicherung des Kapitals. Lassen Sie sich tach-

in I‘ttätgtni 36|8- Hausen am“ um“ Industrie gezwungen, die Preise für gemäß stets durch d”
VII 88mm, Restaurant ANDREka Kartons e n is p r e ch e n d zu erhöhen. “"ion “n“ “nein "GPS.Itsa.
SIIEZEIIQIIIIIGII SÜRWBII‘IIIIIZESSII'; IÜIIÜ EIIDOI'I-BIIII‘B

umqu «««·«"" JE« M M Zentral—Verband deutscher BGI‘IIII
 

beraten. Die non Herrn IIII‘OIIIIII‘ III-UND ziel-

bemußt geleitete IMIIISIIMIIIIIIII befindet sich in
Gesellschaiisräume - Sitzungszimmer

II‘BSIGII 1. TISGIIOIISII‘IBI 3-5
(Vertreter allerorts gesucht.)

ttte sämtl. Satzungen- Quarte-is-

Siadtküche

MEH VIII-iWHAT gggfagpiggg313333115513: GI. biflötllöbllllt THATin
am Reitaucgmn Pretswerter Mittag-— und Abendttfch besonders billig im Abonnement.

schöne Festsäte Karionnagen - Fabrikanten
Landesverband Schlesien e. V.      
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I Vertretenen-Verzeichnis für Handwerk und (innen.
i
l

 

IIaIIIIIIIOI'IIOI'‚ IIIIII IIOIIII IIOII090II

elze
Ueberseugen Sie sich bitte von
meinen niedrigen Preisen und den

guten Qualitäten.
Pelzhaus u. Kürschner-et

Hans Beet-ne
|IOIOIIBII8II‘. 15, a. d. Gartenstr. - Tel. 33C 83

   
 

Illilllllllfl sclllllllllllkllllllslllkl
Am billigsten kaufen Sie Ihre

Butten-steife

m“ L. Linzerbei

Kupferschmledestr. 22:23

tauchte Weint-an
IIIII. JOIIaIIII JaBSGIIIIB

SIIIIIIIaIIl‘III
B I‘ S s I a lI II
s I' e s I a II -IIal'IOWIIz
Wienelnaus-Allee 7|

Tel. 433 97

 

 

 

schneidet-meistens
Die billigste Besugsquelle für Sie ist u. bleibt nur

Herbei-l Schulz
nur Nikolaistr. 22

Riesen-Auswahl in allen Artikeln!

Sonderangebot: Watteline, reine Wlolle,
140 ern breit, per Meter nur Mk.

Achtung! sodann-anerkannt
llal'llln sie nun Lauer.

bevor Sie nicht meine

Vachescroupono zu Elite; NR Ha

IT ‚'2 ‚’I II T 2.1—0
alle” Stätten. beste Qualität, Marteitwnre
besichtigt abe
Restpoxtennaus Komme-malte billig
u. a ...... . . aat 0.65
Schuürsenltel alle Längen in schwarz und

Braun, paarweife gebündelt. NOT
Gummiabfiitze alle (Stößen. kschwarz und
braun .......... um

II. J08IIIIIIIIIZ. letters-anmutig
Breslau 10. munteren-ans nss
 

 

Mex-
« IBSIG II. IIIIIIHSIC ‚GZIIBSIIIIOIIC

für Schokoladen. Kakao, Zudrer: und
Mar3ipanmaren‚ Leb= und Honigkuchen,

Waffeln und Zniebadz

B r e s 1 a u 1 0
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen   
 

 

 

IIIIIOII'IIII80IIB [IIIBSIIIIOIIEII
IIII‘ nunumutatursnualterien.

zum Anschluß an EinphasenmeehselI, Gleich-s oder Dreck-nos-
ś Keine Wartungl Fast kein Versd'ileiß.’ Transportamfi

Geräusdiloser Gang, da nur 1500 Touren!
Sämtliche Schalk-, Regulier- und Meßgeräle eingebaut!

 

IIÜIIIEI‘ ä BEIZ. Breslau 2
IIiIlIIIIII'ISIl‘aBB 33 —- IIIII: 318 70. 372 28
 

 

Maßanfertigung

 

von Änziigen, Damen-
somie Damen: und Herren: Pelze

Stoffs und Pelzlag er
Modernisieren ‑‑ Urnarbeitungen

- Der Händler gibt Ihnen keine Garantie,
nur der direkte Hersteller.

”II‘IIIII Inst Maßarhell II. IIGIIIB Stangenware
Maßarbeit stellt sich auf die
billiger, und Sie sind immer gut gekleidet

Eln feiner Mensch trägt nur gute til-banden

Paul Muschalm. Breslau
Maßsdmeiderei u. Kürsdmerei, Friedrich ’Wilhelmslr. l4, lI Etg.

und HerrenrMäntel

Peljaufbemahrung

Dauer noch

1}

 

..-----sv--
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Versäumen Sie nicht
bei Kauf, Verkauf oder Miete von Elektro-Motoren, -
Dynamos, Anlassern, Spannsdiienen und sonstigem

.» Zubehör uns IhreAnfrage su übermitteln. Wir bieten
Ihnen wesentliche Vorteile sowohl1n Preis, Garantie
wie auch in Zahlungs-Bedingungen.

1000 Elektro-Motoren
aller Fabrikate, neu und ‚gebraucht aut Lager.

Besteingerichleles Reparaturwerk.
störungen durch Stellung Don Ersabmasd1inen.l In eiligen Fällen
Lieferung durch unsere Lastwagen.

IißSBIISIiIIflII IIII‘ EIEIIII'IZIIIIIS-IIIIIBI'IIBIIIIIIIIIIIEII III. Il. II.
W. 11111110. luaenleur. Breslau 10. senden-tm 30.
Telefon Samuel-Nr. 45344 -

I Sofortige Hilfe bei Betriebs-

Eigenes AnsdflußgIeis

tets über  
 

 

Fachmännifche erfolgreiche Bearbeitung

sämtlicher Wirtschafts- und

Steuersachen
Bilanzen — Mvifionen — Einrichten

Führen und Ordnen von
Den Lesern dieser Zeitung
Prozent Sonderrabatt. Er
schriftliche Beratung kosten 

Gefchäftsbüchern.
gewähre ich 30

te mündliche oder
’rei. Nückporto er-

beten. S). ‘Riwße, Steuerinspektor a. D»
Breslau. Höfchenstraße 71. — Del. 32036.

«
-

 

otenniken
stets nur Don

August PI‘EIISIIIIZBI‘
memüreniaurtlr

Eisen- und Gunwarengroßnanulung
Breslau 6. Bernnern'latz 3
Rufnummer! 51253

 

D::ogon. Farben

llrll-Ielzen
zu Fabrikpreisen

Lacke —- Lackfarben
laielleim— Kaltleim «
scllbllsclt — Hast. Holl

bei-erstreck-
und Furniermlttel

ÜSlliii' IIIIIlll‘, Iii‘BSlilll
älllillßl‘SGllllllEllGSll‘. 25
1111. Semmel-111: 251157

 

Leder u.
Schuhe

kauf en Sie gut und
billig bei

EISB Bauch
neraiiel. scholz

Breslau 5
GI‘äIISßIIEIIeI‘SII‘. II

Filiale Tauentjienstr. 148 

äialcuiien

Breslauer

Jalousie-Fabrik
Hermann Schol-

‘iflli- llllll stilllisllläillllslbil

IIIIIZlIl‘alll-illillleallll
Ausführ.sämiLReparaturen ‘

EIN-sile millllgilssli III-II
Telefon 40127

Schnhbedarf

Iliilil‘i IilllSlillß
benannt a. Islsiungslanlg
in Leiter u. ecnunneuari

Heuscnestraße 32133

lil‘iillscnenarsll‘alll 19121

Bcnrauerslraße 43
malum-tin 111. Poststr. l

sahns-öder

til‘illlll‘ illcll s- co.
llreslau 21

Gräbsclieuerstr. 98

Telefon 82713

 

 

llltlllllllfl SBIIIIHIIIEI'IIIBISIHI'I

 

Kautten Sie schon einmal Ihre Futterstoffe bei

Brunc SGIIIIIZ.
 

nimmst-s- g
Machen Sie einen Versudi. Hier werden sie

spottbillig und reell bedient.

Bruno Scholz
Breslau. Ilniolaistr. nur ca

vis-a-vis Pein-Kleidung

 

 

In 5 Minuten

llltllllkittlslllik
Das größte Wunder

Erfolg garantiert.
Auskunft kostenlos.

A. Müller a Comp..
Fiditenau H 705
(Niederbarnim).

III‘IIIIBI‘EII
II III SBIZ!
M
durch eine lautende

Anzeige In solltest-ins

Handwerk u. Gewerbe

 

 

must-ein

 

Für diesen Julscheln
wird gegen Zahlung Don,

nur 1.519 111k. «
(audi in Briefmarken)
(statt 6. ‚ Mit-) eine-
Gelegenhelts-Anzelue
(Wohnungsn, stellen-
gesud1e, ‚Angebote,
Grundslüdrsmarktusm.)
in der Größe von

0 mm
in dieser Zeitung auf:
genommen.

Geschäftsanzeigen
sindo.der\tergünstigung
ausgeschlossen.
40 Pt. Mehrkosten sind
einwsenden, wenn die
Anzeige unt. einerZiffer
erscheinen soll

Postscheclrkonto:
622 15 llarl Vater

Breslau.
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Es

Weihnachts—Vevkau
Unglaublich billig sind jetzt die Preise für gebrauchte

gute Ms. schinen und Werkzeuge

»für Eisen-—- und Holzbearbeitung;

 

 

Lassen Sie sich nicht beirreni

50 Ilrehhänlte «
mit Leitspindel oder Leit- und Zugspindei, Hohlspindel, auch
mit Nortongetriebe, in allen Spitzenhöhen und Drehlg. 750
bis 4000 mm, mit kompl. Zubehör von RM 130.-— an

40 Säulennonrmascninen’
für Kraftbetrieb, Bohrleistung 12, 15, 18, 22, 25. 30, 40, 50
und 802 mm Von RM 60.—- an
10 elektr. Tischbohrmaschinen, 10—-15 mm von RM 50.— an
10 elektr. Handbohrmaschinen, 10—50 mm, von RM 20.— an
50 Handbohrmaschinen, 15 mm von RM 8.—— an

ferner: R-J' ‘L ' L’ ‚ fahrbare elektr. Kessel-
bohrmaschinen usw.

5 Tischbohrmaschinen, 12 und 15 mm von RM 17.— an

25 schmirlelscnleifmascnnen
doppelseitig und einsteinige Werkzeugschleifmaschmen:

Schleiischeiben, Durchm. 200—1 000 mm, von RM 20.— an
1 elektr. ° » « ‘ ‘ " Hin-, 1 PS

ferner: Langflächenschleifmaschinen, doppels. Flächen-
schleifmaschmen mit Absaugvorrichtung, Kreissägen-
schärfmaschinen

150 verschiedene Maschinen
wie: F ’L L " ‚ Handhebelblech- und Profileisenschere,
Lochstanzen für Kraftbetrieb, Blechscheren für Kraftbetrieb, kleine
Exenterpresse, Friktionsspindelpressen, Handspindelpressen, Spin-
del, Durchm. 30—80 mm, l " L ’ « ‘ « , Gewindeschneide-
machine-h Kaltbflgelsä en, Horizontal- und Vertikalfräsmaschinen,
Sha in maschinen Ho lmaschinen, Eisenscheren tiir Handhebel,
I'i 4P. resse Blechrundbie emasch., Kreisschere, Streifenschere,
urbeiblechsc eren, elektr. unktschweißmaschinen, Pa ierschneide-

machine-h Revolvekbsnlce, Zentriermasch., Abstechb nke, .große
Konnpressoren, elektr. Sortiermasch., Sandmischmasch., Formma-
schinen, Kugelmiihle, Scheuertrommel, Drehkräne, Portalkran. Druck-
und sonstige Oei- und Wasserbehälter, Oelreinigungsapparate und
vieles andere mehr.

IIoIznearneitunl
4 Lan lochbohrmaschinen,
3 Ban sagen, Rollen 800 und 900 mm
1 Elektro-Bandsäge, 380 Volt, Rollen 800
2 Mis- ‘ L ' L’ ‚ 500 und 600 mm
1 Holzdrehbank
l Dekuplersiige für Fußbett.

ferner: Exhaustoren, Splnesammler, Fräser, Kehl- und
Hobelmesser usw,

l «

 

   - "A M.’
· .4 - L

“OI'HIIIH Hubanstratlo b

IIIIII Ikssisllsscilllllsmisal

CI-

««.BRES

i; An den beiden Sonntagen vor Weihnachten den1 «

Y; Wunsch geöffnet, sodaß auch Sie an diesen Sonntagen zur Besichtigung kommen können.

Bei mir iSi außergemnnlicne Billiglißii und flilaliläi vereint.
Es qibt nur einen Rat:

Wenn Sle ietzt kaufen, ist es Ihr Gewinn, denn Anschaffung von Maschinen ist

‚.gewinnbringender Wertbestand“l

 

1. Dez. und 18. Dez. habe ich auf vielseitigen

Kaufen Sie!

 

FkWassers-agit-
50 Parallelschraubstöcke, Backenbr. 150——170
15 C L « « L L « Eis-, Backenbr. 110—130 12.—— RM
30 Flaschenzüge, Tragkr. 500, 1000, 1500, 5000 kg, v. RM 29.—— an
300 neue Beißzangen Stck. 50 Pf
100 Bohrknarren Stck. 2.50 RM
15 Schmiedeventilatoren, 1—3 und 3——6 Feuer von RM 15.— an

200 neue Schmirgelschleifscheiben, Durchm. 100—500 v. RM 1.— an
200 neue Bohrfutter aller Größen von RM 1.— an
10000 neue Spiralbohrer WS. und SS., in allen Größen
bis mit 95 Prozent Rabatt.

ferner: Laufkatzen, Wandwind‘en, Kettenwinden, Drahtseile,
Durchm. 17 und 19 mm, Amboßuntersätze, Drehstähle in
WS. und 85., Parallelanreißer, Reibahlen, Feilen, Schmiede-
gesenke, Meißel, Backenfutter, Wechselräder, Drehbank-Zu-
behörteile aller Art, Schweißapparat Griesheim 2 kg Füllung,
Sauerstoff- und Azet lenmanometer, Schneidbrenner, Schneid-
kluppen, Gewindebo rer, Brückenwaagen, Fuhrwerkswaagen,

1000 Riemenscheiben in Holz und Eisen in allen Größen und Brei-
ten, von 100—2 300 mm Durchm.

100 Seilscheiben in allen Größen

100 Transmissionswellen, Durchm. 30——80 mm, alle Längen,
ferner Steh-, Hänge- und Wandlager aller Größen, 'Wand-
konsolen, Kupplungen, Sohlplatten, Anker-platten wie aller
Art Transmissionsteile.

Elehlro IIIIII' Motoren
s Drehstrommotoren no/zzo und 220/380 v von 1/„ 4, s, 11/,

und 17 PS.
15 Gieichstrommotoren, 110, 220 undii440 V,:
2 Benzinmotoren, 3—5 und 15——30 PSr —-

ferner: Stromzähler für Gleich- und Wechselstrom, elektr.
Schmiedegebläse, 2—4 Feuer, Ampere- und Voltmeter, Spann-
schienen, Anlasser, Hebelschalter, elektr. Wandventilatoren
Dampfmaschine l/m PS, Schalttafelm sowie Elektromaterlai
versch. Art und 4 neue elektr. Kronen.

von 1/10 bis- 25 PS

Pumnen
6 Kreiselpumpen, 5—150 cbm strl.
3 Kolbenpumpen für Kraft- und Handbetrieb
2 Kesseldruckpumpen

‚ferner Dampfpumpen, Kühlwasserpumpen, iniektoren, Indi-
katoren, Dampfventile u. a. m.

. I « «

Ielelon 39218 Infi 59900
auslcntigung tägl. 9-5 lllllI

 

   

  


